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Vorsitzende blickt im
Kulturausschuss  auf viele 
Jahre einer besonderen  
Jugendarbeit zurück.  
VON CHRISTOPH HINZ

JEVER – Beate Berghaus hat die 
Sache nicht groß emotional 
aufgeladen, aber ihr Bericht 
machte die  Sitzung des Kul-
turausschusses gestern Abend 
doch zu einem denkwürdigen 
Ereignis. Die grüne Ratsfrau 
nahm in ihrer Eigenschaft als 
Vorsitzende des Vereins 
Kunstschule Kiebitz an der 
Sitzung teil, und sie hatte 27 
Jahre nach dessen Gründung 
nicht weniger zu verkünden 
als die Auflösung des Vereins. 
„Seit einem halben Jahr wer-
den wir immer wieder gefragt, 
wie es denn weitergeht mit 
der Kunstschule“ leitete Beate 
Berghaus ihren Vortrag ein.  

Hunderte wenn nicht Tau-
sende von Kindern haben sich 
bei den kunstpädagogischen 
Angeboten kreativ entfalten, 
mit unterschiedlichsten Ma-
terialien und Ausdrucksfor-
men experimentieren, sich 
gar selbst neu erfinden kön-
nen – die ältesten Absolven-
ten sind weit über 30, einige 
haben selbst künstlerische 
Laufbahnen eingeschlagen. 
Doch die Zeiten massenhafter 
Anmeldungen sind vorbei.

1991 gründeten Ulrike und 
Edzard de Buhr die Kunst-
schule sowie den Verein und 
waren selbst ehrenamtlich da-
bei, wenn es galt, kreative Pro-
jekte mit jungen Teams umzu-

JEVER –       Stadtbücherei, 
9.30–12.30 Uhr und 14.30–18 
Uhr geöffnet. Bethaus-Café, 
9–11.30 Uhr. Evangelisches 
Gemeindehaus, 9.30–11 Uhr: 
Teestunde. Gröschler-Haus, 
Große Wasserpfortstraße 19, 
10–12 Uhr. Graftenhaus, 
10–11.30 Uhr: Bürgerverein 
am Markttag.      Jugendzent-
rum, 17–21 Uhr: Spieletreff 
für Kinder und Jugendliche, 
Frieslandspielt.

TERMINE

Linde wird gefällt 
JEVER – In den Karl-Jaspers-
Anlagen muss zu Beginn kom-
mender Woche ein alter Lin-
denbaum gefällt werden, weil 
er vollständig hohl  ist und  da-
mit eine Gefahr für die öffent-
liche Sicherheit bedeutet.  
Während der Arbeiten werden  
die Anlagen gesperrt.

KURZ NOTIERT

Nach zehn Jahren habe es 
einen  ersten Einbruch gege-
ben, da seien es nur noch 
zehn Aktive gewesen. Heute 
habe der Verein 16 Mitglieder, 
und mit Andreas Reiberg, Ste-
phan Schmidt und Ina Berger 
stünden drei  Künstler für Pro-
jekte zur Verfügung. Kunst 
und Kunsterziehung haben in 
fast 30 Jahren in den Familien 
eine Menge Konkurrenz be-
kommen, die Angebote der 
Ganztagsschule lassen den 
Kindern nachmittags kaum 
noch Zeit für Kreatives im Zei-
chen des Kiebitz. Der „Verwal-

neben dem „normalen“ Pro-
gramm zahlreiche Koopera-
tionen eingegangen:  mit Al-
ten- und Pflegeheimen, der 
Kirche, dem Jugendhaus, Stif-
tungen und anderen Ver-
einen. Die Präsentationen 
und Ausstellungen waren öf-
fentliche Ereignisse, wurden 
beachtet und gewürdigt. Das 
Familienfest des Schlossmu-
seums  – eigentlich  undenkbar 
ohne das Zelt der Kiebitze. 
Sehr präsent war die Kunst-
schule auch an den jever-
schen Schulen mit ihren An-
geboten.

setzen – aber auch, wenn der 
Schriftkram des Vereinslebens 
und die Organisation anstan-
den. Vor vier Jahren hat sich 
das Ehepaar  in den Vereins-
Ruhestand zurückgezogen, 
Beate Berghaus übernahm 
den Vorsitz. Zu dem Zeitpunkt 
war schon klar, dass sich der 
Wind gedreht hatte. „Anfangs 
herrschte ein unglaublicher 
Hype, 20 Künstler machten 
mit“, erzählte Berghaus und 
beschrieb die allgemeine Mo-
tivation zur Mitarbeit als „Auf-
bruchsstimmung“. Im Laufe 
der Zeit sei die Kunstschule 

Ein Riesen-Kiebitz vor dem Schloss: Das 20-jährige Kunstschul-Jubiläum wurde noch ganz 
groß gefeiert. BILD: ELISABETH WILKEN

Kein  kreativer Kiebitz mehr für Jevers Kinder   
PÄDAGOGIK  Kunstschule hört  im kommenden Jahr auf – Appell: Räume im Jugendhaus weiter im bisherigen Sinn nutzen  

die Stadt womöglich den Er-
halt sichern können, „aber 
das ist in Jever aus    finanziel-
len Gründen nicht möglich“.

Am 31. März 2019 wird die 
Kunstschule aufhören, zuvor 
aber noch zur festlichen Finis-
sage einladen, mit der man ja 
schließlich eine gelungene 
Ausstellung beendet. Die Vor-
sitzende bat darum, dass die 
Stadt das Kiebitz-Domizil im 
Jugendhaus wie auch den 
Bildhauerschuppen auf dem 
Jugendhausgelände weiterhin 
für eine kreativitätsfördernde  
Jugendarbeit  nutzt.

tungsaufwand“ sei für den 
Vorstand immer hoch gewe-
sen, für die Entsendung von 
Künstlern habe man ehren-
amtlich sogar Arbeitsverträge 
aufsetzen müssen. Teilneh-
mer, Künstler und Einnahmen     
fließen nicht mehr wie früher. 
Die letzte große Aktion  war 
das Lutherprojekt zum  Refor-
mationsjubiläum 2017.

Zwei Jahre lang habe man 
im Verein mit sich gerungen, 
aber nun stehe die Entschei-
dung, so die Vorsitzende. Laut 
Beate Berghaus hätte eine An-
bindung der Kunstschule an 

2012 präsentierten Ulrike de Buhr (v. r.), Helga de Buhr, Ina 
Berger und Stephan Schmidt das  Jahresprojekt. BILD: JÖRG STUTZ

14-jährige verletzt
JEVER – Zwei junge Fußgänger 
hat ein 65-jähriger Autofahrer 
am Montagabend gegen 17.20 
Uhr  übersehen, als er von der 
Wittmunder Straße nach 
rechts in die Ziegelhofstraße 
abbog.  Eine 14-Jährige wurde  
erfasst und verletzt. Zeugen 
melden sich  unter T  
04461/9211-0.

Ohne Führerschein
MOORWARFEN – Ein 16-jähri-
ger Rollerfahrer war am 
Dienstagmorgen gegen 7.35  
Uhr in Moorwarfen auf der Al-
ten Bundesstraße ohne die 
nötige Fahrerlaubnis unter-
wegs. Die Polizeibeamten lei-
teten gegen ihn und die Fahr-
zeughalterin ein Ermittlungs-
verfahren ein.

POLIZEIBERICHT

Ausstellung zur
Synagoge länger
im Gröschler-Haus
GESCHICHTE  Viel Resonanz bei Schulen

JEVER/JW – Die  im April im 
Gröschler-Haus  eröffnete 
Ausstellung „Die Synagoge 
von Jever, der Pogrom von 
1938 und der lange Weg der 
Erinnerung“, die eigentlich 
am 30. November zum letzten 
Mal gezeigt werden sollte, 
wird bis voraussichtlich 
Herbst 2019 dort zu sehen 
sein.

Der Grund dafür liegt in 
dem nach wie vor großen In-
teresse von Schulen und der 
Öffentlichkeit gerade an die-
ser Ausstellung, die die blü-
hende jüdische Gemeinde 
zum Zeitpunkt des Baus der 
Synagoge im Jahre 1880, die 
Zerstörung des Gotteshauses 
beim Pogrom gegen die Juden 
von 1938, die Epoche der Ver-
drängung der NS-Verbrechen 
in den Nachkriegsjahren und 
Aspekte der jüdischen Reli-

gion zum Gegenstand hat. 
Gleichzeitig werden die beim 
Umbau des Gröschler-Hauses 
im Jahre 2017 gefundenen Ar-
tefakte der Brandruine sowie 
die Keller-Mikwe gezeigt. 

Die Sonderausstellung „Je-
ver und die Marktsprache der 
Viehhändler“ des Sprachwis-
senschaftlers Dr. Klaus Sie-
wert zusammen mit dem 
Arbeitskreis Gröschler-Haus 
wird bis einschließlich 13. Ja-
nuar 2019 gleichfalls im 
Gröschler-Haus gezeigt, und 
zwar im ehemaligen Schullo-
kal der Synagoge.

Öffnungszeiten des 
Gröschler-Hauses: Dienstag 
und Freitag 10 bis 12 Uhr, 
Donnerstag 16 bis 18.30 Uhr; 
sowie für Schulklassen und 
andere Gruppen nach vorhe-
riger Anmeldung über 
P @  www.groeschlerhaus.eu

Jevers  Synagoge wurde  1880 eröffnet und in der Pogrom-
nacht  von 1938 zerstört. BILD: BILDARCHIV PISAREK, AKG-IMAGES

Ihre Zeitung bietet mehr!

HOLIDAY ON ICE
Leser-Reisezeit TAGESREISE

75 Jahre Jubiläum – „SHOWTIME“
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Weihnachten

Hinweis: Die Sitzplatzzuteilung erfolgt durch den Veranstalter! Mindestteilnehmerzahl 25 Personen.

Nähere Infos sowie telefonische Buchung unter 0�44�62�/�8�88�-�40 sowie
online unter janssen-reisen.de, harlinger.de oder jeversches-wochenblatt.de

Mögliche Zustiegsorte: Westerholt, Esens, Burhafe, Wittmund, Jever und Heidmühle

MIT DER MEHRWERTKARTE 3,- € PRO PERSON SPAREN. MAX. ZWEI PERSONEN PLUS KIND PRO MEHRWERTKARTE. NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT.  

Ihre Highlights am Sonntag, den 24. Februar 2019

■ Fahrt mind. im Royal-Class-Fernreisebus in Janssen Qualität
■ Begrüßungssekt/Orangensaft im Bus
■  1 x Eintrittskarte (Sitzplatz, Preiskategorie 3) für die Jubiläums-Show 

HOLIDAY ON ICE in der ÖVB Arena Bremen, Vorstellung um 13 Uhr

Beeindruckende Choreographien, bezaubernde Kostüme und emotionale 
Geschichten: Seit 75 Jahren vereint HOLIDAY ON ICE klassischen Eiskunstlauf mit 
modernen Showelementen und begeistert damit Zuschauer auf der ganzen 
Welt. Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen! 

 ab 55,– € p. P.  
Aufpreis p.�P.: PK 2: 10,- €; PK 1: 14,- € ohne MehrWertKarte: 58,- € p.�P.

HOLIDAY ON ICEHOLIDAY ON ICE
Leser-ReisezeitLeser-Reisezeit

75 Jahre Jubiläum – „


